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Was zu tun ist 

� Mäuseschutz anbringen 

� Bienenstand für den Win-

ter vorbereiten 

� Vermarktung 
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Veitshoechheim (ii) Der Oktober 
hat uns bis zur Monatsmitte ei-
nige goldene Tage geschenkt, 
die auch die Bienen gut nutzen 
konnten. Es wurde noch Pollen 
eingetragen, gerade in der Nähe 
von Senffeldern oder spätblü-
henden Stauden. Es ist in eini-
gen Regionen zu einem starken 
Eintrag von Springkrautnektar 
gekommen, den die Völker auch 
im Brutnestbereich abgelegt ha-
ben. Imker in Regionen mit viel 
Springkraut z. B. in Teilen von 
Niederbayern sollten deshalb 
auf jeden Fall das Gewicht und 
den Sitz der Völker kontrollieren 
und vollgetragene Waben aus 
dem Brutnestbereich entfernen 
oder an den Rand hängen. Die 
Bienen können keine gute Win-
tertraube auf Futterwaben bilden 
– sie benötigen Platz und Wa-
benbereiche mit leeren Zellen.  

Das warme Wetter in der ersten 
Oktoberhälfte ermöglichte noch 
vereinzelt eine Behandlung mit 
Ameisensäure. Es sollte auf 
jeden Fall nach der Behandlung 
die Weiselrichtigkeit geprüft 
werden. Völkern ohne Königin 

kann jetzt relativ einfach eine 
Königin zugesetzt werden. Kö-
niginnen, die noch in Begat-
tungseinheiten oder Ablegern 
vorgehalten werden, können 
auch mit der gesamten Einheit 
dem weisellosen Volk zugesetzt 
werden. Begattungskästchen 
über einen Zeitungsbogen mit 
wenigen Löchern in einer Leer-
zarge aufsetzen. Mit Ablegern 
wird genauso verfahren und der 
Wabensitz einige Zeit später 
korrigiert. Aber Vorsicht, natür-
lich sollten die Begattungsein-
heiten bzw. Ableger vorher ge-
gen Varroa behandelt worden 
sein. Ansonsten sind sie Quelle 
für neue Milben im Volk! 

Die Völker sollten jetzt auch alle 
über einen Mäuseschutz verfü-
gen, denn Mäuse nutzen gern 
Bienenkästen als Überwinte-
rungswohnsitz. Geeignet sind 
sowohl Gitter als auch Flugloch-
keile im Flugloch. Im Herbst 
sollten die Deckel der Bienen-
kästen beschwert oder befestigt 
werden, so dass beim ersten 
Sturm die Völker nicht abge-
deckt werden. Während am 

Bienenstand allmählich die Win-
terruhe einkehrt, bieten die kal-
ten Temperaturen Ende Oktober 
und Anfang November eine gute 
Möglichkeit das Wabenlager zu 
sortieren, einzuschmelzen und 
Rähmchen wie auch Bienenkäs-
ten zu reinigen.  

Veranstaltungshinwei-
seHonigland-Tag NRW 2010 

Fortbildung für  
Honigsachverständige 

Termin: 12. Nov. 2010, Fr. 10 Uhr  
Referent/in: Dr. Werner Müh-
len, Marlene Backer-Struß, n.n. 
Veranstalter: Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen 
Ort: Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen, Neving-

Der nächste Infobrief erscheint 
in 2 Woche 
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Kontakt Mayen 
Tel 02651-9605-0 

Fax 0671-92896-101 

poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de  

www.bienenkunde.rlp.de  

Kontakt Münster 
Tel 0251-2376-662 

Fax 0251-2376-551 

imkerei@lwk.nrw.de  

www.apis-ev.de  

Kontakt Veitshöchheim 
Tel 0931/9801 352 

Fax 0931/9801-350 

poststelle@lwg.bayern.de  

www.lwg.bayern.de/bienen  

Kontakt Kirchhain 
Tel 06422 9406 0 

Fax 06422 9406 33 

bieneninstitut@llh.hessen.de  

www.bieneninstitut-kirchhain.de  
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hoff 40, 48147 Münster 
Kosten: 25,00 
Dieser Tag dient der Fortbildung 
der Honigsachverständigen aus 
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz. Ferner laden wir alle 
Honiggemeinschaften aus NRW 
und anderen Bundesländern 
ein. Interessierte sind herzlich 
willkommen. 
Anmeldung: www.imkerakademie.de 

 
Fortbildungskalender Mayen 

2011 
Die Lehrgänge des Bieneninstitutes 
Mayen sind ab sofort auf der Inter-
netseite: www.imkerakademie.de 
einzusehen und können dort auch 
online gebucht werden. 

Kreis-Imkertag 
Kreisimkerverein Märkischer Kreis 

Datum: Samstag den 20. Nov. 
10, Ort: Aula Schule Niederhei-
de Neuenrade 
13.00 Honigprämierung 
Pertra Hirten (Obfrau für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Landes-
verband), Dieter Bette (Honig-
obmann des KIV MK)  
14.15: Dennis Schüler (Berufs-
imker, Rieselfeld-Hof Münster) 
Imkerei im Jahreslauf mit The-
menschwerpunkt: Bienenge-
sundheit und Betriebsweise 
 

Sommertrachternte 2010 

Mayen (co) Sommererträge ü-
berdurchschnittlich – Varroabe-
lastung unterschiedlich – Bie-
nenvölker in gutem Zustand - so 
kann man die Ergebnisse der 
Herbstumfrage des Mayener 
Bieneninstituts zusammenfas-
sen.  

Deutschlandweit lagen die Er-
träge der Sommertrachternte bei 
durchschnittlich 27,9 kg. Dies 
meldeten die mehr als 2.400 
antwortenden Imker und Bezie-
her des Infobriefes Bie-
nen@Imkerei aus allen Bundes-
ländern. Gemessen am bun-
desweiten Schnitt mussten die 
Imker in Baden-Württemberg 
und Bayern unterdurchschnittli-
che Erträge hinnehmen. Leicht 

überdurchschnittliche Erträge 
konnten die Imker in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz 
verzeichnen. 
Insgesamt bewerteten die Im-
ker, auch in Baden-Württemberg 
und Bayern, die Ernte auf einer 
Skala von -3 (deutlich schlech-
ter) bis +3 (deutlich besser)*) mit 
+1,1 gemessen an ihren lang-
jährigen Erfahrungen positiv. 
Die subjektive Bewertung der 
Varroabelastung von -3 (deutlich 
geringer) bis +3 (deutlich stär-
ker) **) wird mit 0,2 als leicht 
überdurchschnittlich eingestuft. 
Der Gesamtzustand der Völker 
wird mit 0,6 ***) positiv gesehen. 
Wie die Tabelle zeigt gibt es 
regional deutliche Unterschiede. 
Alle Daten beruhen auf den Be-
obachtungen und subjektiven 
Einschätzungen der meldenden 
Imker. Kontakt zum Autor: 
Christoph.Otten@dlr.rlp.de 

 

Honig aus Westfalen-Lippe: 
Spitze in Qualität und Menge 

Pressemeldung der Landwirt-
schaftskammer NRW 21.10.2010 
http://www.landwirtschaftskammer.
de/presse/aa-2010-41-01.htm  

Eine Rekordbeteiligung bei der 
Honigprämierung des Landesver-
bandes Westfälischer und Lippi-
scher Imker gab es am vergange-
nen Sonntag in Rietberg im Kreis 
Gütersloh. Die 6000 in Westfalen 
Lippe organisierten Imker stellten 
1193 Honiglose den kritischen Au-
gen der Prüfer. Wie die Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-West-
falen mitteilt, wurden noch nie so-
viel Honige von den Imkern aus 
Westfalen-Lippe eingereicht. Mit 
dieser riesigen Beteiligung ist die 
Honigbewertung in Westfalen- Lip-
pe die größte in ganz Deutschland.  

Vor der Prämierung waren die Ho-
nige von mehr als 30 anerkannten 
Honigprüfern des Landesverbandes 
Westfälischer und Lippischer Imker 
in der Landwirtschaftskammer in 
Münster bewertet worden. Dabei 
hatten die Gutachter knapp 2,6 
Tonnen Honig zu bewegen. Für die 
hervorragende Qualität des westfä-
lischen Honigs spricht die hohe 

Zahl an Goldmedaillen, die verge-
ben wurde. Die Hälfte der Honige 
erreichte Spitzenwerte: Insgesamt 
506 goldene, 319 silberne und 259 
bronzene Medaillen konnte der 
Verband verleihen.  

Mit der Honigbewertung sollen vor 
allem die hohe Qualität regionaler 
Honige gesichert und die Imker 
geschult werden. Jährlich werden 
bis zu 600 Neuimker in den Lan-
desverband aufgenommen, die erst 
nach einem Fachkundenachweis 
das Warenzeichen des Deutschen 
Imkerbundes nutzen dürfen.  

Über die strengen Anforderungen 
des Deutschen Imkerbundes hin-
aus wurden die Honige auf Rück-
stände untersucht. Neben Varroa-
ziden, die durch die Behandlung 
der Bienenvölker gegen die parasi-
tische Milbe Varroa in den Honig 
gelangen können, bestimmen die 
Analytiker auch Rückstände aus 
dem Pflanzenschutz. Nur drei Pro-
zent der Honige wiesen Rückstän-
de aus der Varroabehandlung auf 
und dies mit weit unter dem 
Grenzwert liegenden Mengen.  

Die Imker sind mit der Honigernte 
allgemein zufrieden. Deutschland-
weit lagen die Erträge der Sommer-
trachternte bei durchschnittlich 27,9 
Kilogramm. Überdurchschnittliche 
Erträge, 30,2 Kilo je Bienenvolk, 
konnten die Imker in Nordrhein-
Westfalen verzeichnen. Sie lagen 
deutlich vor ihren Kollegen aus den 
Honig-Hochburgen in Bayern und 
Baden-Württemberg. Im Regie-
rungsbezirk Arnsberg waren es 
mehr als 37 Kilo je Volk, in Köln 
30,6 Kilo, in Düsseldorf 27,5 Kilo 
und im Münsterland 26,9 Kilo je 
Volk. Die geringste Honigernte 
wurde im Regierungsbezirk Det-
mold mit 24,6 Kilo angegeben. Hier 
erreichten die Imker aus der Raps-
honigernte im Frühjahr die höchs-
ten Erträge. Zusammen mit der 
guten Frühtracht sind die Imker 
daher mit der Honigernte in 2010 
zufrieden und bewerten die Ge-
sundheit ihrer Völker auch leicht 
positiv. Das lässt auf eine gute 
Einwinterung der Bienenvölker 
hoffen.  
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   Subjektive Wertungen   

Bundesland/Land 
Regierungsbezirk 

Meldungen 

[n] 

Ertrag Sommer-

tracht [kg] 

Ertrag *)  Varroa **)  Zustand der 

Völker ***) 

Baden-Württemberg 191 25,8 1,0  0,4  0,7 

   Freiburg 51 26,0 0,9  0,4  0,5 

   Karlsruhe 29 26,6 0,8  0,5  0,8 

   Stuttgart 74 26,3 1,1  0,3  0,8 

   Tübingen 34 23,9 0,9  0,6  0,6 

   ohne Angabe 3 24,3 2,0  1,0  0,3 

Bayern 486 23,8 1,3  0,2  0,7 
   Mittelfranken 67 17,4 1,0  -0,2  0,7 

   Niederbayern 68 23,1 1,0  0,7  0,4 

   Oberbayern 115 26,6 1,6  0,4  0,6 

   Oberfranken 39 23,5 1,1  -0,1  0,8 

   Oberpfalz 50 27,5 1,5  -0,3  0,7 

   Schwaben 82 24,9 1,5  0,3  0,7 

   Unterfranken 64 22,0 0,9  0,2  0,7 

   ohne Angabe 1 10,0 -1,0  2,0  1,0 

Berlin 13 34,1 0,4  0,0  0,6 
Brandenburg 12 26,4 -0,5  0,1  0,1 

Bremen 6 39,8 1,0  0,3  0,3 
Hamburg 7 30,5 0,1  -0,1  0,6 
Hessen 342 27,8 1,3  0,2  0,6 

   Darmstadt 125 24,2 0,8  0,2  0,6 

   Gießen 112 28,4 1,4  0,1  0,5 

   Kassel 102 31,8 1,8  0,4  0,6 

   ohne Angabe 3 29,7 0,3  -1,3  1,0 

Mecklenburg-Vorpommern 5 37,0 1,6  0,8  0,8 
Niedersachsen 98 26,9 1,1  0,2  0,6 
Nordrhein-Westfalen 651 30,2 1,0  0,2  0,6 

   Arnsberg 123 37,6 1,8  0,4  0,5 

   Detmold 56 24,6 0,7  0,0  0,5 

   Düsseldorf 173 27,5 0,7  0,2  0,6 

   Köln 222 30,6 1,1  0,3  0,6 

   Münster 72 26,9 0,4  0,1  0,7 

   ohne Angabe 5 45,2 0,6  -1,2  0,4 

Rheinland-Pfalz 386 29,8 1,1  -0,2  0,7 
   Koblenz 190 31,5 1,3  -0,3  0,7 

   Rheinhessen-Pfalz 105 23,9 0,6  -0,2  0,7 

   Trier 88 33,2 1,4  -0,1  0,6 

    ohne Angabe 3 32,5 2,0  0,0  1,7 

Saarland 68 25,9 0,9  0,3  0,6 
Sachsen 23 35,5 0,7  0,1  0,7 
Sachsen-Anhalt 16 36,7 1,3  0,8  0,8 

Schleswig-Holstein 40 24,7 1,5  0,1  1,0 
Thüringen 21 33,8 2,1  0,3  0,8 

Belgien 10 39,8 1,6  0,9  -0,2 
Niederlande 12 22,2 0,0  0,3  0,8 
Österreich 11 31,5 0,6  0,3  0,7 
Schweiz 10 18,2 0,5  -0,1  0,9 
sonstiges Ausland/ohne Angabe 15 26,5 1,1  0,7  0,7 

Gesamtergebnis 2.423 27,9 1,1  0,2  0,6 

*) Honigernte von -3 (deutlich schlechter) bis +3 (deutlich besser)     

**) Varroabelastung von -3 (deutlich weniger) bis +3 (deutlich mehr)     

***) Zustand der Völker von -3 (deutlich schlechter) bis +3 (deutlich besser)     
 


